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Güldmc/Lebendige vnd Krafftwasser.

Hatldwajscrvndanderß ^
am H. ansahen. Kap. 7.

Im den Quendel oderSpi-
canardi/darauß das wasser ge-

^ (Abstehende Lebendige ^Vasser taugen inson
derheit zu den (vhninachten / schwechinen deß
Hirns vn Heryens/samtdemganyenHaupr.
Slekressrigen auci? die Nerven vnd (Sedecht¬
nuß/wermen den kalrenvbeldawendenN?a-
gen/darinnviel schleim ist/nüchrer genom¬
men. In abgangderGedechcnuß sol man die
Schlaff/Stirnen/vnd sonderlich den Kinder-
ften theil deß Haupts/mir bestreiche.Sle ran¬
gen auch der Ä.^nnn/ als dere die vom Schlag
kompt. Nüyen;um Zitrren / Schwindel/ vnd
was dergleichen seyn mag. Merck/vas hie a-
bermals deß Meins weniggnugist.

Also hast du im ersten Theil am blat 2>.
»ndecVnsinnigkeitein fast gur waffer von
Mayenblümlen/sampt seinen Tugenden. LLs
wirr auch folgends Rrassrwasser mit perlen
genannt vnd bereit: Nun Rosenwasser vier
vny/25orragenvnd(Ochsen;ungenwasser/ie»
desz,vny/>4znu5 Lhriliizlor/bereite perlen

cp. vermisch« / gibs in grosser Haupt vnv
>L.ebechiy/a»chschwechindeßHeryenzutrin,
cken.

Folgends köstlich« lebendig« ^Nasser istzn
Augspurg fast gebreuchlich : Nim erlesenen
Zlinetlz.'tor/Imber - lor/Negelen/Muscat-
nW/ Paris/sedes ^..lot/ paradeißholy/ Ma¬
ris/ Langenpfeffer/ >edes i. Cardamomi/
Mastix / Lubebe / Galgant/ Talmes/ >edes
g>.Dlns»?ngenblu>nens.vny/Lttronschelssen
Z> geschelteLorber/Srechas/»edes ^.lot/Rau
ren/Roßmarin/ZNaseron/bauende!/Melis¬
sen/^Setonien/iedes M.25tbergcil/Splc«

K ?ndl'a / >edes cp Stß alles weiche in IF-.
grossemaßgutenMuscatel/oder andren kress
ngen LVein/laß >o. stund oder lengerstehen/
brenns darnach IN ein, wolvermachrenRol--
benvndsievendem wasserauß. Leylichhenck
Visem/Ambra / ,edes t; G> in eim thüchlu»
Vareyn/behalts wol vermachtzumgebrauch.

Soisthernachstehendseinfastwolrlechenv
wasser/warzu man wilzu brauchen: Nun -L,a»
uendel vnd Spicanardiblumen/ jeder >. M.
Negelen / Timer / ^Nusearnüß / Macis / jedes

gi.VlsemeinerLLrbtßgroß/darangiesse t.
grosse maß wasser / vnd sey an die Sonnen,
^s am x-76 .blar T ein anderßwolriechends
wasser beschriben/das auch zu vielen sachen zu
brauchen ist.
. Timetrörlenwasserwirtgleichsfalßals ein
anderkraffrvndgüldin wasserdenRrancken
;u einer labung eingeben vnd angestrichen/
;u viel Confecren / Marcepanen/ auch an-
drem/vonwegenseinerltcbllchett/gebraucht/
vnd wie folgrgeinachr: Nun guten ?iinet 4.
vny / zerstoß klein /vnd thus in ein Glaßkol-
den/darüber giesse ein halbe kleine maß was¬
ser/verklelbs für aujfriechen/ brenns insie-
dendem wasser / das so am ersten koinpr ist

weißfarb / vnd das kreffrigest/ das sol
man besonderbehalren / vnd das

»brtg in ein anderß Glaß
aufffahen.

erge-
brannrist/ giesseso viel 25run-
nenwasserdaran/ das derAolt»

^ erwasmehrdannbalbvollsey/
brenns also in siedendemwa sser auß/vii stell»
an die Sonnen. Es rencht starckgnug/bleibt
auch etliche Monarkressrig vndgur.

Hcrbsimilch.
Rüein nenwen Haftn mitheisscm

^wasser sauber auß/ reibe >n wol nur
,'Saly/>nach ein Löchlinanboden/vnd
ein Z^pfflin darfür / Nachmals nim

neuwgemolckene Milch / gerenne sie wie ein
Raß/laß vom Morgen biß Abend stehen/als«
vann ziehe das Zapfflin / damit das wasser
darvonfliesse/rhuhernachalletageinSchüs«
seiln voll gerennter Milch daran / nach dein
im Hafen viel oder wenig ilt/ rüre sie wol/vnd
laß alle abend das IVasser darvon/ Du solt
auch die Milch un rennen allwegen ein we¬
nig salyen.

Holippcn von Jucker. §.2.
^ZAs die gemeinen Holippen für ^

'I ein Zöachens seind / das inan auch
?pflege die zun Nachtischen auffzuse-
yen/istbekannt. Diese aber lustig)»

Lontrafecren/ vnd allein außSuckerzu ma¬
chen/dem thu also: Nim schönen weissen Zu¬
cker /den stoß zum zartesten / laß in durch ein
eng härtn Gib lauffen / vnd mach mit zerlaß-
nem Dragant in Rosenwasser ineun Mörser
cinThelglin/ wolan einandergestossen/alss
das du gany dtmneLladlen darauß walglen
mögest. Darneben must du denselbtgen vn-
den vnd oben viel gestossens Zuckers streu-
wen/damit es mcht anklebe/AIsdann windts
vberein kleines prügeUn/legsaussein Sib/
laß an der werme nicht an der Sonnen rru--
^en.rvilt/ so magst»Vlsem darzuthun. Aljo
»nagstuauchgestoßneRörlenvnd soviel Zu¬
cker nemmen / mit geweichtem Oraganr ( der
zugebunden l4-.rag gurbleibt) anmachen / v?
der ein stecklin winden /vnd den Zunerrörlen
gleich machen.

Homgwasser/5I/dr0mcI.§.z.
Je Griechen nenen vnsern schlech
tenMethoder Hontgwasserttx^l'^-
mel,die lateinische Xcz u am mulsam,
dtß wlrt auff mehr weg / aber für-

<Lc lh neinlich
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Zuleb.

^ nemltch auffzwen/mdenAryney?gebraucht.
iLins / wo man den Bauch lindren / oder das
vndawen bewegen wil / so vermischtman das
mit zweien theilen altem Regenwaffer/vn ei¬
nem Honig / lesirdas an der Sonnen stehen/
vnd wirr nach dem die s»rch erheischt/sonder¬
lich ;»>u v ndawen/ mit öl verinischt/ vn warin
getruncken. Das ander wirrgesorren/vnd zu
^astviel fachen gebraucht/wie wir das vilfal-
tiglnvnsermArnneybuch vndermnameHo-
nigwaffcreyngefkrrhaben/welcheörrersamk
demMethrnserRegisteranzeigensol.

Juleb. Cap. S.
Iser werden mancherley vnd
f»,st auß allen gebrennten kü-
lendenU?assern gemacht/aber
dlegemelnesten vnd bekannte-
ste sind von Rosen vn Velelwas-

ser mir Zucker a bgesorren / wie diese beyde am
z,5 blarA.iM Durst von der Leberbeschridei»
sind. Vcyde wecdeugar vil in hiyeii vn rruck-
nln gebraucht / wie dlß weirleuffriger in das
^egll^cr zu Hauff gezogen / also das hiewel>
eers nichrLdarvouzuschreibcnlst. '

Kleider vnd anders;/am K.
anfahrn. Kap.».

Ann diese steckend werden / so
nimzwcy theil BüchlneAscheu/
ein theil Ralckstein/ denlegez»
oberst/gieffe ein ^aug inirÄas-
servoncim springenden Zörun-

nen/vndlaßofftdurchl.?ttffen/I'nrinit wasche
vie Flecken Irem/Nim welnstetneink.^nd«

voll /drey Ochsengallen/ Venedisch Seiffen4.!or/Alaun> lot/einkleine mafzwafscr/das sie¬
de biß der vicrdre theil verzert wirr/ wasch die
ZNaler init / Aber vber dis; alles sol auffge-
brannt pftfferlingwaffer seyn / die fleckende
Vletder mir gewaschen / das stehet;»»! versi»,
cheu.

Krcpfflcn nach dem besten. §. i.
)m ein kleine maß Honiq/das leu

U trewol/den vierdrentheil so vilMal»
>Huasier/ Negelen;.lot/ I»»ber 4lot<

Muscatnüss -lot / schön Meel fünff
gemeine pfund. Honig vnd INaluasierlaß au
einan der sieden/ knetre dz LNeel dareyn/mach
V^ugelen deinsgefallens/dle vmbschla he her¬
nach init einem dünnen thelglln von schönem
ZNeel gewalglet/ deretnweniggewürytvnd
gezuckert sey / laß wol erstarcken vnd etwas
»rucknen. Die dache darnach sanffrlich in ei¬
ner torten pfannen/da du sie stars hin vnd w»,
dertretbensolr/dainitsienichranbrennen.

Latwergen vnd was'am
anfahcl. Hap.w.

S werden hiermn allenthal^
ben/wie erst im vlervrenCäpl-»
rel/vn eingemachten Früchten
zu sche» «st/mancherley fremb-»

. ve purgierende/auch wolbekan,
te Latwergen gemeidt/zubrauchen besohle«/
«uch die beschreibung etlicher der gemeinem
sten vn kürzesten angezclgr.Damtt nun nltal-
lein die bloffe vnbekanreNamen/sonderauc^
frkra fft/vnd warzu sie taugen/angezeigt wer¬
de/sind solche »nein kurye summa zu versass»
sen. Darinn wöllen wir vorgehaltne ordnung
deß Ztlphabersan yieHandneinen/aberde»
Namen folgen / so», Aporecken gebreuchlich
sind. Diesetbigendoch darneben 7so viel sey»
mag/verrenrschen/vndsclnraugcntltchs orc
»ns R egister zeich e».

(Ü0n5cc5tic)^nac2rciina.§.l.

Ar«K beqcgi.et vns erstlich genante
4ni,carcj,na von der Frucht die wir

^ Helpdanrenlaus; verreurschen / U?eik
wir aber perselbigen frisch mangU n/»stonnotdiezu beschreiben. Diese scherffede»

verstandt/fürderrdie Gedechrnuß/ nüyrdenr
2Nagenweheanß kelt/ relNlgrdasDiur/vnS
macht gute färb / Sie wirrauch ein Larwerg
der weisen / vnd die viel begeren zu wissen/ LZ
genannt. 5V a r; u sie hl er, n n geraKren werde/
besich das RegisterinHelphanreniausz.

^Ntidorum ^XlN2A0Aum.
§ 2.

Iesc Latwerge hat jren Name»
! vom Vlur/ darüber sie gleich ein LNeii

^ ster vnd Führer ist/ welchs auch sei»
, Griechischer Namen zu erkenengibr.

Diese wirr nur ein »nal am zkl.blar C. augeM
zogen/ da der ZVeiberzeirzu fürdre» gehanM
delkwirr.

Llcc^uarium clL Laccis I.auri.
§.z.

As ist Latwergen von vorderen/
>diese wardlinz,Thell/i;, Capitel/7.5.

^ ^ ' In Grimmen auß winden beschri-
^ ben /vn darbey angezeigt / das maw

hart ein Aryne^findediediser gleichre/ dan»
sie ist wunder gewaltig zun ober n vnd vnderi»
Grimmen/allem schmeryendeß Inngewerd«
so austkelreoderblästeu entstehen/wie dif; die
ortzeugen werden darinn sie zubrauchen beB
fohlen/vnd im Register beln-fordern zusam«
mengezogensernd.
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